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Rabinoviteh

Kein Quadratmeter Boden darf brach liegen!

Das rote Tuch
Der Sportzug vom letzten Sonntag

war übertüllt. Wir fanden in der dritten
Klasse keinen Platz mehr und setzten
uns deshalb «wie die Fürsten» in die
Polsterklasse. Mit einer leisen Besorgnis

warteten wir das Erscheinen des
Kondukteurs ab. Doch wir hatten es

mit einem verständigen Mann zu tun,
der unsere Billette anstandslos
entgegennahm.

APERO!
Weshalb denn Aperos aus fremden Weinen
Trink ttalÜSer, den Wein, den reinen.
Er regt den Appell! mehr an»

Als je ein Apero es kann

Deziliter-Apero-Ausschank von 9 12 Uhr

WALLISER KANNE Zürich 1

gegenüber Hpt.-Bhf. E^e Schützen- und Linteschergasse

Unterwegs gab es Kondukteur-Ablösung,

und schon wurde auch

unsere Anwesenheit in der II. Klasse vom
«Neuen» beanstandet. Wie es so
üblich, entstand ein kleiner Wortwechsel,

und als der Beamte weiterhin
Pflanz machte, beendete mein Freund

die Diskussion mit den Worten: «Mir

blybed jetz da, und wänn's Ihne nöd

pafjt, so gönd Sie minetwäge de Elefant

go hole!»
Da wurde die Coupé-Tûre zugeknallt,

Hamei

Konferenzen in Bern
im Nebensaal des Büffet

S. Scheidegger

Deutsche Sprache
Am Schalter einer Bank erzählt eine

Frau über ihren in Kanada lebenden

Sohn. U. a. auch: Er müsse jetzt, da er

die Altersgrenze erreicht habe, keinen

Militärdienst mehr leisten, obwohl er

jefzf «Kanadaner» sei. Das Fraueli

hat doch ganz recht! Man sagt auch

nichf «Amerikier» oder «Afrikier».
Deuze Sprak, inconseguente Sprak!

A-M-l-

Sexuelle Schwächezustände
sicher behoben durch

Strauss-Perlen
Probepackung 5. Original-Schachtel 10.

Kurpackung Fr. 25.

General-Depot: Straufjapofheke, Zürich
beim Hauptbahnhof, Löwenslrahe 59
Postscheck VIII 16689
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